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--------- HARZER SCHMALSPUR BAHNEN---------

Großer Bahnhof für kleine Bahn 
• Knapp ein Jahr nach dem feierlichen Spa­
tenstich in Gernrode gaben Sachsen-Anhalts 
Verkehrsminister Kari-Heinz Daehre (CDU) 
und Matthias Wagener, der Geschäftsführer 
der Harzer Schmalspurbahnen GmbH (HSB), 
am 4. März 2006 gegen 17 Uhr das symbo­
lische Abfahrsignal für den Eröffnungsson­
derzug nach Quedlinburg. Der mit 99 5901 
und 99 5902 bespannte Zug wurde in Gern­
rode und Quedlinburg sowie entlang der 

Mit dem Triebwagen 187012 ging's am 1. März 
2006 für die EBA-Mitarbeiter auf Abnahmefahrt 

Strecke von tausenden Schaulustigen erwar­
tet. Nach zwei Fotohalten in der Dämme­
rung und der Begrüßung des Schmalspurzu­
ges am neuen Haltepunkt Bad Suderode traf 
die Garnitur gegen 18.30 Uhr vor dem Bahn­
hof Quedlinburg ein. Nach einer Laser- und 
Lichtershow rollte der Festzug gegen 19.40 
Uhr an den neuen Schmalspur-Bahnsteig 3 
in Quedlinburg. ln den Umbau der etwa 8,5 
Kilometer langen, ehemaligen Regelspur­
strecke in eine meterspurige Schmalspur­
bahn hat das Land Sachsen-Anhalt rund 6.5 
Millionen Euro investiert. Bereitsam 22. De­
zember 2005 war die Umspurung der 
Strecke weitgehend abgeschlossen. Nach 
der Fertigstellung der Gleisanlagen und 

Bahnübergänge fanden am 22. und 24. Fe­
bruar 2006 mit dem Vf187012 die ersten 
Probefahrten auf der Strecke Gernrode -
Quedlinburg statt. Die eisenbahntechnische 
Abnahme der neuen Schmalspurbahn er­
folgte am Vormittag des 1. März 2006, wozu 
ebenfalls der Vf 187 012 genutzt wurde. Zur 
Einweisung des Personals gab es in den 
Abendstunden des 2. und 3. März noch ein­
mal Probefahrten. Der planmäßige Perso­
nenverkehr auf der Strecke Gernrode -
Quedlinburg wird jedoch erst am 26. Juni 
2006 aufgenommen. Dann pendeln neun 
Zugpaare zwischen 8.34 und 19.31 Uhr auf 
der Neubaustrecke. Sonntags bis freitags 
werden jedoch nur drei Zugpaare mit 
99 6001 oder 99 5906 bespannt. Freitags 
und samstags sind sechs der neun Zugpaare 
dampfbespannt Die anderen Leistungen 
wird die Einsatzstelle Gernrode mit einem 
Neubau-Triebwagen erbringen, der dafür ei­
gens dorthin umgesetzt w ird. Die HSB rech­
net mit jährlich rund 30 000 Fahrgästen, die 
die Schmalspur-Züge zwischen Gernrode 
und Quedlinburg nutzen. 

Der geschmückte Eröffnungszug am 4. März 2006 
war bespannt von zwei Mallet-Lokomotiven. 

Lokparade in Gernrode am 4. März 2006: 995901, 996001, 995906 und 995902 (v.li.). 
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Am Sonntag, 26. Fe­
bruar 2006 traf in Nürn­
berg Hbf der aus Stuttgart 
kommende Tw 425 120/ 
420 ein, der zur Haupt­
untersuchung nach Tsche­
chien unterwegs war. Ce­
zogen wurde der Zug ab 
Nürnberg bis zur Grenze 
von der RCN-Lok 0505. 
Diese brachte dann an­
schließend den 465 006 
(Bild) nach erfolgter HU in 
Tschechien wieder zurück 
nach Nürnberg, wo erst­
malig die Bügel an den 
Draht gefegt wurden. 

- --EUROPA---

Rotterdam bis 
Genua 

• ETCS kommt langsam in 
Sichtweite. Die Verkehrsm i­
nister der Schweiz, Deutsch­
lands, Italiens und der Nieder­
lande haben am 3. März 
2006 in Bregenz in einer Ab­
sichtserklärung (Letter of ln­
tent) ih ren W illen bekräftigt. 
die Bahnlinie zwischen Rot­
terdam und Genua bis 2012 
mit dem Zugsteuerungssys­
tem ETCS auszurüsten. Mit 
ETCS werden die Zugsteue­
rungs- und -sicherungssyste­
me europaweit harmonisiert. 
Dies verbessert die Interope­
rabi lität und damit die Wett­
bewerbsfähigkeit der Bah­
nen. Die Unterzeichnung er­
fo lgte im Rahmen eines infor­
mellen Treffens der EU-Ver­
kehrsminister. Das bedeutet. 
dass ab 2012 Lokomotiven 
nur noch m it einem Zugsi­
cherungssystem ausgerüstet 
sein müssen und nicht mehr 
für jedes Land unterschiedli­
che Systeme in den Loks in­
stalliert werden müssen. Der 
grenzüberschreitende Schie­
nenverkehr kann so kosten­
günstiger, zuverlässiger und 
konkurrenzfähiger werden. 



---------HESSE N - - -------

fahrzeugmangel bei VIAS 
• Dergeringe Fahrzeugbestand, 221tino-Tw, der "Fahrzeugmanagement 
Region Frankfurt RheinMain GmbH" (Fahma) machtsich seit Beginn des 
Setreiberwechsels auf der Odenwaldbahn (MEB berichtete) bemerkbar. 
Besonders in den Berufs- und Hauptverkehrszeiten reichen die Platzka­
pazitäten, die durch die Setreibergesellschaft VIAS angeboten werden, 
nicht aus. Außerplanmäßige Fahrzeugausfälle bei den ltinos von Bom­
bardier führten Ende Februar dazu, dass durch die Rurtalbahn GmbH 
(Mitgesellschafter der VIAS) zwei Regiesprinter in einem Umlauf zwi­
schen Hanau und Wiebelsbach-Heubach eingesetzt werden mussten, 
um den Verkehr aufrechterhalten zu können. Damit ist auch die durch 
VIAS angekündigte Kapazitätserhöhung in den Verkehrsspitzen durch 
veränderte Umlaufgestaltung, verbunden mit Doppel- beziehungsweise 
Dreifachtraktion, vorerst hinfällig. 

Die Reglosprinter 
6.010 und 6.015 
mit VIA 8466S 
nach Wiebelsbach­
Heubach am 
1. März 2006 bei 
Großauheim. 

------ ----- DBAG ---- -------

WM-Zug von 1954 in Berlin 
• Gut drei Monate vor Beginn der Fußball-Weltmeisterschaft war der le­
gendäre WM-Zug von 1954 am 6. März 2006 zu Gast in Berlin. Der VT 
08, mit dem vor 52 Jahren schon die Weltmeister um Trainer Sepp Her­
berger und Kapitän Fritz Walter an Bord eine Triumphfahrt durch 
Deutschland unternahmen, brachte den Sänger Max Raabe und sein Pa­
last-Orchester in die Hauptstadt. Gleich nach der Ankunft auf Gleis 2 
stellte Max Raabe sein neues Album mit der Single "Schieß den Ball ins 
Tor" vor, die er gemeinsam mit den deutschen Star-Schauspielern Heino 
Ferch und Peter Lohmeyer, ein bekennender Schalke-Fan, aufnahm. Das 
Lied, so Raabe, soll der deutschen Fußball-Elf Mut machen. Möge der 
Wunsch in Erfüllung gehen! 

Aus dem rechten Fenster des VT08 strahlen die Stars: 
Heino Ferch, Max Raabe und Peter Lohmeyer (v. 1.). 

STANDPUNKT 

Die Bahn bewegt, 
auch die Gemüter 

K onkurrenz belebt 
bekanntlich das Ge­
schäft. Von dieser 

banalen Erkenntnis lassen 
sich Politiker vor allem im-
mer dann gern bei ihren 
Privatisierungs-ln itiativen 
tragen, wenn es eigentlich 
um nichts anderes geht. 
als Verantwortung abzugeben. 

Dr. Kartheinz Hauckt 

Und dass dies auch der Vater des Gedan­
ken bei der Bahnreform und vor zehn Jah­
ren der Regionalisierung war. wer möchte 
dies ernsthaft bezweifeln? Um so weniger, 
als jetzt mit der angedrohten deutlichen 
Mittelkürzung des Bundes wohl auch dem 
letzten Optimisten klar wird, dass man in 
Berlin lieber Abenteuer-Reisen in den Kon­
go finanziert, als dem Steuerzahler einen an­
gemessenen Schienenpersonennahverkehr 
zu sichern, von einem erschwinglichen Fern­
verkehr gar nicht erst zu reden. 

Wie hieß das doch gleich vor gut andert­
halb Jahrzehnten? Ach ja: Bundeswehr oder 
Bundesbahn! Irgendwie tritt man hierzulan­
de auf der Stelle. 

Der Markt wird's schon richten, darf man 
sich dann aus berufenem Munde anhören. 
G enau das aber tut er nicht. der Markt, zu­
mindest nicht im Sinne der Fahrgäste im 
Speziellen und der Steuerzahler im Allge­
meinen. Mit schöner Regelmäßigkeit wer­
den die Fahrpreise erhöht, während die 
steuerliche Entlastung auf sich warten lässt. 

Es ist abzusehen, dass die gesetzliche Da­
seinsvorsorge im öffentlichen Personenver­
kehr denselben Weg geht wie Gesundheits­
und Altersvorsorge: Will man sie künftig an­
gemessen in Anspruch nehmen, hat sich je­
de und jeder gefälligst privat selber darum 
zu kümmern! Sonst noch Fragen? 
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----------MAINFRANKEN ----------

100 Jahre Mittenberg - Wertheim 
e Der 21. M ai 2006, Tag des Jubiläums, wird von den sechs betei ligten Kommu­
nen (Wertheim, Bürgstadt. Collenberg, Stadtprozelten, Hasloch und Miltenberg) im 
M ainviereck gleichzeitig mit unterschiedlichen Aktionen begangen. Mit einer Plan­
dampffahrt sorgen die Eisenbahnfreunde Würzburg für das historische Am biente. 
Dieser Zug wird mit einer Dampflok der Baureihe 52 bespannt und von W ürzburg 
aus durch den Spessart nach Aschaffenburg gezogen. Von dort aus geht es in das 
M aintal bis Miltenberg, um dann zwischen M Utenberg und Stadtprozelten für das 

Im Miltenberger Bahnhof kommt 
es von Zeit zu Zeit zu dem außerge­
wöhnlichen Treffen von bis zu sieben 
Triebzügen der Baureihe 628. 

ZWISCHENHALT 
• Am 14. M ärz 2006 hat das zuständige 
Regierungspräsidium bekanntgegeben, 
dass der Planfeststellungsbeschluss zum 
Weiterbau der Härtsfeldbahn um 2,65 km 
vom bisherigen Endbahnhof Sägmühle 
zum Bahnhof Katzenstein erfolgt ist. 

• Deutschland und Frankreich haben am 
13. März eine Vereinbarung zur vereinfach­
ten Zulassung von Lokomotiven unter­
zeichnet: Zulassungen in einem Land wer­
den auch vom Nachbarn anerkannt. Die 
Vereinbarung kam auf Anregungen der 
deutschen und französischen Bahnindu­
strieverbände zustande (siehe Top 
2/ 2006). 

• Hans Leister verlässt die Connex-Grup­
pe. Wie das Unternehmen mitteilt, gehe 
der erst Ende 2000 von der DB AG zu Con­
nex gewechselte Leister auf eigenen 
Wunsch, um sich einer neuen beruflichen 
Herausforderung zu stellen. 

• Für die Gewerkschaft Deutscher Lo­
komotivführer (G DL) ist das Maß des Per­
sonalabbaus voll. Insbesondere wehrt man 
sich gegen Bestrebungen der DBAG, dass 
Lokführer Reisendeninformationen über­
nehmen sollen. Dadurch würden Arbeits­
plätze im KiN-Bereich abgebaut. 

• Von Sebnitz nach Dolni Poustevna 
könnten ab Jahresende 2007 die ersten Zü­
ge fahren. in einer Potentialanalyse er-
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notwendige Flair zu sorgen. Für d ie Freunde 
von Dampfzügen gibt es eine ganze Reihe 
von Zusteigemöglichkeiten auf der Strecke. 
Fahrplan unter: www.collenberg-main.de 

mlttelte der Verkehrsverbund Obereibe 
(VVO) 1000 Fahrgäste täglich. Der WO will 
noch 2006 mit den Vorplanungen begin­
nen, das sächsische Wirtschaftsministe­
rium habe Fördergelder in Aussicht gestellt. 

• Edmund Stoiber hat eine stärkere Ein­
bindung Deutschlands in das Projekt Bren­
ner-Basistunnel gefordert. Die Strecke sei 
auch für Deutschland entscheidend. Nur 
mitHilfe Deutschlands, Osterreichs und Ita­
liens sowie der EU werde die Realisierung 
möglich sein. Stolber stellte auch deutsche 
Gelder in Aussicht. 

• Für die Fußball-Weltmeist erschaft will 
die DBAG mehrere tausend zusätzliche Zü­
ge fahren. Um das Angebot abzusichern, 
sollen unter anderem 15 Schnellzugloks der 
OBB angernietet und über 100 ehemalige 
Interregio-Wagen reaktiviert werden. 

• Die DBAG hat dem Landkreis Fulda so­
wie mehreren Gemeinden insgesamt 
445000 Euro zurückgezahlt. Diese Summe 
ergab sich, weil die Rekonstruktion der 
Rhönbahn Fulda - Gersfeld trotz mehrfa­
cherUm planungrund 25 Prozent preiswer­
ter ausfiel als vorgesehen. 

• Der Freistaat Thüringen fordert von 
den sieben im Land tätigen Bahngesell­
schaften rund 4,3 Millionen Euro zurück. 
Grund sind nicht betriebene Strecken so­
wie verspätete und verschmutzte Züge. 

• Eine S-Bahn-Verlängerung von Berlin­
Spandau nach Falkensee (7,9 Kilometer) er-

Die Baureihe 4070, der 
formschöne ÖBB-Triebzug, 
zieht sich immer mehr zu­
rück. Anfang März verab­
schiedete er sich von der 
Franz-josefs-Bahn (FJB) . An 
den letzten Einsatztagen 
trug der 4070.010 in den 
Fenstern die Anschriften "ET-
4070-Abschied FJB 5/ 6.März 
2006". Am 3. März 2006 
passiert er mit dem Regional­
zug Sigmundsherberg - Wien 
den Bahnhof Kritzendorf. 

bringe einen Kosten-Nutzen-Faktor von 1.5 
(erforderlich nur 1,1 ). Das hat ein Gutachten 
im Auftrag der Länder Berlin und Branden­
burg sowie des Kreises Havelland ermittelt. 
Da es jedoch keine Finanzierungsvereinba­
rung gibt, ist die Realisierung völlig offen. 

• Die Westfalenbahn GmbH betreibt ab 
Dezember 2007 die Teutoburger-Wald­
Bahn zwischen Bad Bentheim und Pader­
born. ln Rheine soll für rund fünf Millionen 
Euro ein Wartungswerk entstehen, 70 Ar­
beitsplätze sollen dort geschaffen werden. 

• 103 000 Unterschriften haben bis Ende 
Februar die Initiatoren einer Bürgerinitiative 
zum Erhalt des Berliner Bahnhofes Zoo als 
Fernverkehrshalt gesammelt. Das teilten 
die BI und Bezirksbürgermeisterin Monika 
Thiemen mit. 

• Cargo Slovakia wird vorerst nicht an die 
OBB-Tochter Rail Cargo Austria verkauft. 
Die geplante Privatisierung ruht wegen ei­
ner Koalitionskrise und für Juni angesetzter 
Parlamentswahlen in der Slowakei. 

• Die Siemens Dispolok GmbH erhält in 
diesem Jahrweitere 15 E-Loks ES 64 F4 (ent­
spricht DB AG-BR 189). Mit diesen Viersys­
temloks wächst die Siemens-Dispolok-Fiot­
te auf insgesamt 120 Fahrzeuge an. 

• Für die OHE (Osthannoversche Eisen­
bahn) wird die Veräußerung der Bundes­
(33,8 Prozent) und Landesanteile (40,2 Pro­
zent) angestrebt. Noch in diesem Jahr soll 
die europaweite Ausschreibung erfolgen. 



--------- SCHWEIZ----------

fünf Tage Winterdampf 
• Die Internationale Gesell­
schaft für Eisenbahnverkehr 
OG E) organisierte fünfTage Voll­
dampf durch die Nord-West­
schweiz mit sechs verschiede­
nen Dampflokomotiven! Am 
25. Februartrafen rund 180 Rei­
selustige sowie das Fernseh­
team von Eisenbahnromantik in 
Basel ein. M it Dampflok 23058 
von Eurovapor. sechs Reisezug-. 
Bar- und Speisewagen und ei­
ner ER 20 am Zugschluss für die 
Mithilfe über die steile Rampe 
der alten Hauensteinlinie und 
d ie Durchfahrtdurch den Schei­
teltunnel ging die Fahrt vorerst 
via Olten nach Oensingen. Dort 
wartete die M affei-Mallet 
Ed 2x2/ 2 196 für einen Abste­
cher zur Dampflokgruppe der 

Oensingen-Balsthai-Bahn. Am 
Sonntag. 26. Februar 2006, wur­
de der Zug mit der Ae 6/ 8 208 
von Classic Rail nach Oster­
mundigen überführt. Ein Teil 
dampfte von hier aus mit der 
Dampflok 64 518 des Vereins 
Historische Eisenbahn Ernm en­
tal (VHE) nach Luzern. Die 

zur Freude des Dampf-Volkes zieht A3/5 an der Spitze und hinten schiebt 
die CS/6 bei der Ausfahrt Les Verrieres am 27. Februar 2006. 

Ae 6/ 8 setzte die Reise nach 
Interlaken fort. von wo aus sich 
die Fahrgäste m it der Dampflok 
HG 3/ 3 1067 der Ballenberg­
Dampfbahn über den Brünig 
dampfen ließen. Der Knüller 
waren sicher d ie drei Tage mit 
den Dampfloks von SBB Histo­
rie. der schon lange nicht mehr 
gesehenen C 5/ 6 2958 .. Ele­
fant" sowie der A3/ 5 705. Am 
Montag. 27. Februar 2006, ging 
die Reise in die Landschaft des 
Juras nach Les Verrh~res und 
Pontarlier (Frankreich), wobei je 
eine Lok am Anfang und am 

Schluss des Zuges interessante 
Scheinanfahrten ermöglichte. 
Am Dienstag zog die Sehneli­
zuglok A 3/ 5 den blauen Zug 
rund um den Bieler- Neuenbur­
ger- und Murtensee. Tupfelehen 
auf dem I war die Doppeltrak­
t ion am 1. März 2006 von Biel 
nach Delemont. Nach der Be­
sichtigung der Rotonde von De­
lemont zog 23058 von Eurova­
por den Zug zurück nach Basel. 
Verantwortlich für d ie Produk­
tion in der Schweiz war .. Rai iE­
vent" aus Winterthur in Zu­
sammenarbeit m it Eurovapor. 

Sigi liechti, Stefan Landenberger, 
Hagen von Ort1oft und Hanspeter 
Landeoberger (v. Ii.) freuen sich 

über die gelungene Veranstaltung. 

- ---------NIEDERSACHSEN ----------

• Die SNCF hat 2005 Ihren Bet riebsge­
winn um rund 60 Prozent auf 640 Millionen 
Euro gesteigert. Dazu hätten Sanierungser­
folge im Frachtverkehr beigetragen. Der 
Umsatz stieg um 3,3 Prozent. 

• Die französische Netzgesellschaft RFF 
hat Alcatel einen Rahmenauftrag von 50 
Millionen Euro erteilt. um das Bahnnetz mit 
elektronischen Stellwerken auszurüsten. 

• Die SBB-Panoramawagen Apm61 sol­
len ab Ende 2006 vorrangig auf der Gott­
hardbahn verkehren. Sie werden moderni­
siert und in den Zügen Zürich - Locarno so­
wie Basei/Luzern - Locarno eingestellt. 

• Die DBAG soll einervon drei Bewerbern 
für die Obernahme der Güterbahn Estlands, 
Eesti Raudtee. sein. Bisher gehört deren et­
wa 700 Kilometer langes breitspuriges 
Schienennetz zu einem Drittel dem estni­
schen Staat und zu zwei Dritteln privaten In­
vestoren. Außer der DBAG haben eine est­
nische und eine russische Investorengrup­
pe Interesse angemeldet. 

• Nordrhein-W estfalens Landesregie­
rung will den OPNV-Bedarfsplan von 1998 
ändern und insgesamt zehn st illgelegte 
Bahnstrecken entwidmen. Verkehrsminis­
ter Oliver Wittke halte es nicht für sinnvoll, 
an OPNV-Bedarfsausweisungen festzuhal­
ten, die eh nicht umgesetzt würden. Ge­
plant seien Stadtentwicklungsmaßnahmen 
und in vielen Fällen .. teilweise Nutzung für 
den Straßenverkehr". 

MetrOnOm-LOkS feiern Landes-Geburtstag 
• Zwei Loks der Metronom-Eisenbahn­
gesellschaft mbH, 146-01 und 146-18, er­
hileten anlässlich der Feierlichkeiten .. 60 
Jahre Niedersachsen" an den Seitenflä­
chen große Aufkleber. Gleiches gilt auch 
für 146106 der DBAG und den Hanno­
veraner S-Bahnzug 424 040. Die Metro­
nom-Fahrzeuge aus dem Fahrzeugpool 
der Landesnahverkehrsgesellschaft 
Niedersachsen (LNVG) tragen das Jubi­
läumslogo und den Slogan: .. A lles zügig, 
alles stündlich. Alles gute Niedersachsen". 
LNVG-Geschäftsführer Dr. Wolf Gorka 
konnte die beiden Sponsoren, die Firma 
BombardierTransportation und den Mo­
dellbahnhersteller Piko. zur Unterstüt-

zung der Aktion gewinnen. Aber auch 
Metronom hat sich aktiv an der Aktion 
beteiligt. wie Henning Weize, der kauf­
männische Geschäftsführer, stolz hervor­
hob. Weiter führte Weize aus, dass es für 
Metronom auch eine Auszeichnung dar­
stelle, dass man sich für zwei Metronom­
Loks entschieden habe. Die Pressespre­
cherio Karen Ritter erläuterte noch, dass 
es sich dabei nicht um Werbung hande­
le, sondern um ein Dankeschön an das 
Land Niedersachsen für die gute Zu­
sammenarbeit. Bis zum Herbst sollen die 
Außenaufkleber auf den Loks, die auf al­
len M etronom-Strecken zum Einsatz 
kommen, verbleiben. 

Bis zum Herbst 
2006 wird man 
den beiden 
blau-weiß-gel­
ben 146-Loks 
zwischen Harn­
burg, Bremen 
und Göttingen 
begegnen kön­
nen. 
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DREHSCHEIBE 

BAHNWELT A KTUELL 

0 Sind Sie ein Eisenbahn-Kenner? Wer das Fragezei­
chen dieses Monats beantwortet, kann eine von 
20 DVDs gewinnen. 

e Der Reihe 218 geht es inzwischen verstärkt an den Kra­
gen: Am 12. März 2006 warten weitere vier Loks auf ihr 
endgültiges Schicksal im Ehranger Hafen. Sie werden in 
der angrenzenden Schrottverwertung zu handlichen 
Schrottteilen geschreddert. ln Ehrang, Ortsteil einer der be­
kanntesten deutschen Moselstädte, endete für v iele Trieb­
wagen, Loks und Wagen die letzte Fahrt. Die Verschrot­
tung von Lokomotiven ist angesichts der aktuellen W elt­
markt-Stahlpreise ein einträgliches Geschäft. Wir suchen 
jedoch den Namen der Moselstadt, d ie bereits zu r Röm er­
zeit existierte, und die für Eisenbahnfreunde wegen der 
spannenden Grenznähe immer schon ein Reiseziel war. 

Schicken Sie die richtige Lösung bitte bis zum 15. Mai 2006 auf einer Postkarte an den MO· 
OEllftSENBAHNER. MEB·Verlag, Stichwort Fragezeichen, Biberacher Straße 94, 88339 Bad Wald· 
see. Unter allen richtigen Einsendungen werden 20 Exemplare einer ovo aus der Riogrande·Vi· 
deothek verlost. Oer Rechtsweg ist wie immer ausgeschlossen, die Gewinner werden schriftlich 
benachrichtigt. Oie richtige Antwort im Märzhell lautete: ,.Piko". Gewonnen haben: Reichen· 
berger, Thomas, 91183 Abenberg; Winkler, Margit, 95032 Hof; Stenze!, Klaus-Peter, 32805 
Horn-Bad Meinberg, Schwipper, H.·J., 09113 Chemnitz; Jakob, Arnold, 53909 Zülpich; Fülle, Han­
nelore, 07907 Schleiz; Cardeneo, Markus, 42389 wuppertal; lippke, Tim, 23992 Neukloster; lig· 
gesmeyer, Frederik, 72072 TObingen; Wilhelm, Thomas, 08523 Plauen; Böhme, Ralf, 08289 
Schneeberg; Solterbeck, Klaus·Peter, 21465 Reinbek; Knitschky, werner, 18311 Ribnitz·Oamgar· 
ten; Kramer, Armin, 90530 Wendelstein; Brandt, Hans-A., 21739 Oollern; Ullrich, Ernst R., 
06 779 Raguhn; Zimmermann·Kurzidim, Jörg, 04838 OoberschOtz; Penner, Michael, 86159 Augs­
burg; Fischer. Wolfgang, 96515 5onneberg; Effinghausen. Horst. 29221 Celle. 

Feinste 
Messing­

Handarbeitsmodelle 
... Vorbereitet für Digitolisierung 

-------SCHWEIZ-------

588-(hef tritt zurück 
e Benedikt Weibel. Vorsitzender der SBB-Geschäftslei­
tung. wird Ende 2006 vorzeitig in Pension gehen. Diese 
Nachricht überraschte am 24. Februar 2006. Der cha­
rismatische SBB-Manager erreicht im Herbst 2006 die 
Altersgrenze von 60 Jahren und nannte persönliche 
Gründe für seine Entscheidung. Als Sportler wisse er. 
dass man seinen Rücktritt auf einen Zeitpunkt terminie­
ren sollte. in dem man noch im Vollbesitz der Kräfte sei. 
Nach siebenjähriger Assistenz am betriebswirtschaft­
liehen Institut der Universität Bern wurde Benedikt Wei­
bel 1978 Sekretär des Präsidenten der SBB-Generaldi­
rektion. 1983 wurde er Generalsekretär und übernahm 
1986 als Direktor das Market ing Personenverkehr. An­
fang 1993 wurde er vom Bundesrat zum Präsidenten 
der Generaldirekt ion gewählt und ist seit der Umwand-

Der charismatische SBB-Chef 
lung der SBB in eine spe- Benedikt Weibel arbeitet seit 
zialgesetzliche Aktienge- 28 Jahren für die SBB. 
sellschaft im Jahr 1999 
Vorsitzender der Geschäftsleitung SBB AG. Bundesrat 
Leuenberger, immer gut für ein Bonmot. soll gesagt ha­
ben. nun müsse er für die Nachfolge den Auftrag ertei­
len. Benedikt Weibel zu klonen. Weibel habe die SBB zu 
einer erfolgreichen Bahn gemacht. die überall in Europa 
als Vorbild gelte. Der Verwaltungsrat der SBB bedauerte 
den Rücktritt. 



" Wissen zieht - Teilen Sie es anderen mit". Eine neue Werbe-1 01 (1 0 1136) 
prägt dieser sinnige Spruch. Sie wirbt ein fahr lang für den Klaus- Tschira-Preis 
für verständliche Wissenschaft (www.klaus-tschira-preis.de). 

--- -------PIONIER-EISENBAHN------- ---

50 Jahre Parkbahn 
• Die Berliner Pioniereisenbahn wurde 
am 10. Juni 1956 eröffnet und hat in den 
vergangenen 50 Betriebsjahren rund drei 
M illionen Fahrgäste befördert. Es verbrin· 
gen aktuell über 150 Kinder und Jugend­
liche ihre Freizeit bei der kleinen Bahn. 
Eine Dam pflok (Luise) und zwei Diesel­
loks erbringen derzeit die Hauptlast der 
planmäßigen Fahrten mit sechs geschlos­
senen und mehreren offenen Personen­
wagen. Zwei w eitere Dampfloks befin-

den sich in Aufarbeitung. Neben vielen 
Jubiläums-Veranstaltungen findet am 11. 
Juni 2006 ein großes Treffen ehemaliger 
Pionier- und Parkeisenbahner statt. Noch 
immer werden möglichst viele Ehemali· 
ge gesucht. Sie sollen sich bei der Parkel­
senbahn melden: Berliner Parkeisenbahn. 
An der Wuhlheide 189. 12459 Berlin, E· 
M ail: 50jahre.pionier-eisenbahner@park­
eisenbahn.d e Info: www.parkeisen­
bahn.de. 

Immer wissen, wo's langgehL 

NEU: Eisenbahnatlas Österreich 
• olle Bohnstrocken Österreichs im Maßstob 1:150.000, Stand Ende 2005 
• Detailkarten 1 :50 .000 von Wien, Linz, Solzburg, lnnsbruck, Groz, Viiloch 
• ein· und mehrgleisige Strecken, Stromsysteme, Schmalspur- und Zahnrodbohnen 

• ÖBB-Strecken, Privatbahnen, Museumsbohnen 
• Bahnhöfe, Haltepunkte, Abzweig· und Überfeitstellen 
• offizielle Streckennumerierung der ÖBB 
• stillgelegte und abgebaute Strecken 
• Betriebsstellenverzeichnis 

mit ÖBB-Kurzbezeichnunge n, Tunnelverzeichnis 

Der Start· 
schuss für das 
Jubiläumsjahr 
fand unter Be· 
teiligung des 
Hauptmanns 
von Köpenick 
am 11. März 
2006 statt. 

- --SACHSEN-ANHALT---

GeSChLOSSen 
e Zum 1.April20061öste der Betriebshof 
M agdeburg-Rothensee seine Außenstel­
le in Blankenburg(Harz) auf und setzte d ie 
letzten 17 Lokführer in das Stammwerk 
um. Zuletzt besetzten d ie Blankenburger 
Lokführer Dieselloks der Baureihen 232. 
233 und 241. Damitwu rde das 1873 von 
der ehemaligen Halberstadt-Blankenbur­
ger Eisenbahn (HBE) in Betrieb genom­
mene Bw Blankenburg geschlossen. Dies 
war möglich. nachdem die DBAG zeit­
gleich d ie verbliebenenG üterzugleistun­
gen auf der Rübelandbahn Blankenburg 
- Elbingerode an d ie Havelländ ische Ei­
senbahn (ex. Osthavelländische Eisen­
bahn) abgegeben hatte. Diese hält nun 
für den Güterverkehr auf der Steilstrecke 
insgesamt fünf Blue-Tiger vor. Die Infra­
struktur der Rübelandbahn ist jedoch 
nach wie vor Eigentum der DB AG. Der 
regionale Hauptkunde. d ie Fels-Werke, 
streben aber bis 2007 eine Obernahme 
der Strecke an. Dazu gehört auch d ie 
W iederaufnahme der elektrischen Zug­
förderung und die Eröffnung einesTouris· 
musverkehrs am Wochenende. Aller­
d ings steht der zu nächst angestrebte 
Dam pfbetrieb auf der Rübelandbahn 
nicht mehr zur Debatte. Wie Hanns-Mi­
chael Noll vom Verein .. Brücke e.V." An­
fang März auf einer Versammlung der 
Bürgerinilialive .. Rüi.Jelandbahn" mitteil­
te. sei der Dampfbetrieb für den Wo­
chenendverkehr aufgrund technischer 
Probleme und aus Kostengründen nicht 
machbar. Stattdessen strebt der Verein 
nun einen Nostalgieverkehr mit E-Loks 
an, eventuell m it den noch in Blanken­
burg abgestellten 171 001 und 171 002. 
Diese sind seit Sommer 2005 im Eigen­
tum des OB-M useums Nürnberg. 

• Adressen der wichtigsten Eisenbahnunternehmen 

128 Seiten, Großformat 23,5 x 27,5 cm, geb. 
ISBN 3-89494-128-4 € 28,00 

Außerdem im Programm: Atlanten von Deutschfond und der Schweiz 

Die Realität im Kleinformat Modellbahnen und Zubehör in den Spuren Z, 
Nn3 und N, Gleismaterial der Spuren Zm, Z, Nn3, N, HOm, HO sowie Spur 1 
Garten bahn. Besuchen Sie unsere Hornepage oder rufen Sie uns an. 

VERLAG SCHWEERS + WALL GMBH 
Eupener Str. t50 · 50933 Köln · moil@schweers·woll.de 

Aspcnmodel GmbH, Postfach 10 13 31, 40004 Düsseldorf 
Höherweg 245, 40231 Düsscldorf, Tel.: 0211/1111-618, Fax: -625 
http://www.aspenmodel.com, E-Mail: Verkauf@aspenmodel.com 



DREHSCHEIBE 

BAHNWELT AKTUELL 

Je später, desto heftiger? 
rr:iT0~~i:li:lCillt:.: ~ • Am ersten Märzwochenende meldete 

sich der Winter noch einmal mit rekord-

Eine versunkene Halb­
schranke muss gängig 
gemacht werden. 

! verdächtigen Schneemengen zurück Be-
sonders betroffen waren alle Regionen 
südlich der Donau vom Schwarzwald bis 
Oberbayern, aber auch die Schweiz, die 
teilweise über Nacht einen Neuschnee­
nachschub von einem halben Meter ver­
zeichneten. Diese Schneemassen brach­
ten den Verkehr teilweise tagelang zum Er­
liegen. Selbst auf Hauptstrecken wie Mün­
chen - Augsburg- Ulm ging nichts mehr. 

Freischaufeln einer Lok: 218469 ist als Spurlok auf dem Weg nach Füssen 
in Weizern-Hopferau gestrandet. 

ln der Millionenmetropole München musste dieS-Bahn ihren Be­
trieb einstellen und es konnten wie auch in Augsburg über mehre­
re Tage keine Straßenbahnen ausrücken. Die betroffenen Strecken 
der DB AG in Oberbayern, im Allgäu und in Württemberg mussten 
tagelang mit Schneepflügen freigeräumt und von umgestürzten 
Bäumen befreit werden. 

~~~----~~:;äD~~~~ 

Nichts geht mehr in Buchloe am 5. März 2006: Oie Zugarnituren blieben 
nach Betriebseinstellung an Ort und Stelle stehen. 

Im Bahnhof Ausserberg auf der Lötschbergstrecke müht sich die Holder­
Schneefräse, wenigstens die Bahnhofsgleise freizuhalten. 

ll~!i ~I r:7ih:.ll.l.!ll 

Ablage P 

e Man kann den Klinsi schon verstehen: 
ln einem Land mit mindestens 40 Millio­
nen Bundestrainern, die es immer besser 
wissen, ist es schon verständlich, wenn er 
ab und zu nach schlechten Spielen seiner 
Mannschaft die Flucht nach Kalifornien 
antritt. Der DFB zahlt ja die Flugtickets. 
Vielleicht sollte sich Bahnchef Mehdorn 
mal mitdem Bundestrainerüber übersee­
ische Wohnorte unterhalten. Jetzt. wo sei­
ne Bahn einer der Hauptsponsoren der 
WM ist. dürfte es nicht schwer sein, ein 
Treffen zu arrangieren. Denn Hartmut 
Mehdorn geht es schließlich ähnlich wie 
Jürgen Klinsmann: Das Land hat wohl ge­
nauso viele selbsternannte Verkehrsminis­
ter wie Bundestrainer, denen man nichts 
recht machen kann und die nichts Besse-

1 Q MOOELLEISENBAHNER S/ 2006 

res zu tun haben, als sich über Unpünkt­
lichkeit. Unfreundlichkeit und hohe Preise 
zu beschweren, wo doch die DB AG eine 
ganz andere Aufgabe hat Den Börsen­
gang. Eigentlich ist des Bahnchefs Lage so­
gar noch bemitleidenswerter. Zu den 
Hobby-Verkehrsministern gesellt sich so­
gar noch ein realer und eine Kanzlerin, die 
ihm wirklich was zu sagen hätte. Oben­
drein gibt es ein lästiges Parlament mit ei­
nem Verkehrsausschuss, verschiedene 
Parteien, die in ihren Reihen alle schon ei­
nen Nachfolger für seinen Stuhl parat hät­
ten und last but not least Institutionen wie 
den Bundesrechnungshof. Der jüngste Be­
richt des Rechnungshofes zur Finanzie­
rung der Bundesschienenwege ist für die 
DBAG und die bundesdeutsche Ver­
kehrspoli tik ein Debakel, das vergleichbar 
einem Ausscheiden der Nationalelf in der 
WM-Vorrunde wäre. Kein einziges Ziel der 
Bahnreform sei bisher erreicht. heißt es 

dort! Und jetzt wil l der Rechnungshof der 
DB AG auch noch ans Portemonnaie. Das 
hatte sich Bahnchef Mehdorn aber auch 
zu schön vorgestel lt: Das Netz bleibt nach 
dem Börsengang in seiner privaten Regie, 
aber zahlen darf der Steuerzahler. 2.5 
Milliarden Euro wollte die DB AG jährlich 
fürdie Sicherung des Bestandsnetzes, fest­
geschrieben auf Jahre, und selbst wollte 
sie sich an dieser Aufgabe nicht beteiligen. 
So nicht. meint der unabhängige Rech­
nungshof und das zu Recht. Da könnte 
man die Dividenden der künftigen Bahn­
aktionäre gleich aus Steuermitteln zahlen. 
Hoffnung besteht für den Bahnchef den­
noch: Häufig scheren sich Politiker wenig 
um Rechnungshofberichte, d ie umge­
hend in die Ablage P wandern. Auch 
wenn die Aussagen (www.bundesrech­
nungshof.de), Anlass genug wären, die 
Bahnreform nochmals grundlegend zu 
diskutieren. 

~ 


